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Mat- und Attsknttftertcilttng
(unentgeltlich für Abonnenten).

II. V. in L. Dem in Nr. 1 dieses Blattes nnter dieser stinbrik erwähnten Fall eines
Arbeiters, der sein Haftpslich tgeld verschleudern wollte, ist erläuternd noch hinzuzufügen: Das
Waisenamt zitierte ihn ans Anzeige hin (§ 788 des privalrechttichen Gesetzbuches) und drohte ihm
mit Beuogtignngdaraufhin verzichtete er freiwillig auf sein Veifügungsrecht überfein Geld und
deponierte es in die Schirmlade. — Wenn also in solchen Fällen das gefährdete Geld der Behörde
nicht aus freien Stücken überlassen wird, kaun sie keinen weiteren Zwang ausüben, wohl aber das

Bevormundungsoerfahren einleiten. Der Bezirksrat ist dann befugt, wertvolle Vermögensstücke in
Verwahrung zu nehmen (§ 73g privatrechtliches Gesetzbuch).

7).. 0. Gewiß sind die Gemeinden im Kanton Schwyz oder vielmehr der Kanton Schwyz
selbst, ist verpflichtet, für arme erkrankte Bürger eines andern Kantons zu sorgen, also
Arzt und Apotheke oder Krankeuhausrechnung zu zahlen, aber nur dann, wenn die Betreffenden
nicht mehr in die Heimat reisen können (traiisportunfähig sind), oder wenn durch ihren Weggang
ein Nachteil für die Gesundheit und das Wohl anderer (ihrer Familienglieder) entstehen würde. Es
kommt da das Bundesgesetz über die Koste» der Verpflegung erkraukter und der Beerdigung
verstorbener armer Angehöriger anderer Kautone vom 22. Juni 1875 in Anwendung: Art. 1. Die
Kantone haben dafür zu sorgen, daß unbemittelten Angehörigen anderer Kantone, welche erkranken
und deren Rückkehr in den Heimatkanton ohne Nachteil für ihre oder anderer Gesuudheit nicht
geschehen kann, die erforderliche Pflege und ärztliche Besorgung und im Sterbefall eine schickliche

Beerdigung zu teil werden. Art. 2. Ein Ersatz der hiebei erwachsenen Kosten durch die öffentlichen
Kassen oder Anstalten der Heima kantone findet nicht statt, u, s. w.

Erhalten Sie also von irgend jemanden ein Untersllltzungsgesuch für einen erkrankten
Mitbürger in einem anderen Kanton, lassen Sie sich nmgeheud vom behandelnden Arzt bescheinigen, ob
der Kranke transportfähig sei oder nicht. Ist er trausportnnsähig, sind Sie entlastet! die Kosten
der Verpflegung fallen alsdann dem Nicdetlassuugskanton zu, ist er transportsähig, haben Sie
einzutreten, und es frägt sich dann nur, ob Sie ihn am Niederlassuugsort unterstützen oder ihn heim
in den Kantonsspilal kommen lassen wollen. Ihnen nachträglich von einem outzerkanionalen Arzte
zur Bezahlung zugestellte Rechnungen, wobei Sie gar nie begrüßt worden sind, brauchen Sie nicht
anzuerkennen, so wenig als Sie Rechnungen aus dem herwärtigen Kanton sür arme Bürger Ihrer
Gemeinde ohne vorher erteilte Aimenarzlbewiltignng annehmen und bezahlen weiden. v.

In serute:
Kinderschutz-Wereinigung Zürich.

Gesuche, die in das Gebiet öffentlicher Uinerstützung gehören, sind nicht an uns
zu richten.

Für Bestreitung unserer Ausgaben (Publikationen, Verwaltung und
zeitweilige Versorgung gefährdeter Kinder) sind wir in erster Linie auf freiwillige

Diese Ausgaben wachsen unvermeidlich auf ansehnliche Höhe.
Das Aktuariat befindet sich bis auf weiteres Werdmühlegasse Nr. ll?,

Zürich I. Sprechstunden lOVt —11^/4 vormittags.
Namens des (5 e n t r a l a u s s ch u s s e s.

Der Akiuar: Der Präsident:
Alfons Stäubli. Dr. N. Bader.

Akte, Leidende, körperlich

und geistig Schwache,
Merpffegnngs bedürftig
aller Zrt finden liebevolle
Jerpssegung schon von
Ar. 1. 50 an per Fag in
der HZethania in Weesen.

Für Eiter» und Vormünder.
Gin Knabe rechtschaffener Eltern könnte

unter ganz günstigen Bedingungen, eventuell

auch ohue. Lehrgeld, die. Möbcl-
schreiuerei gründlich erlernen bei

I. Herteustein, Möbelschreinerei,
C') Ebuat, Toygenburg.

Gaggenlmer Gas-Splir-KochllMratt
brauchen von allen Apparaten am wenigsten Gas.

Zu beziehen durch

Mut Landis-Aodemeyer, Zug.,
ücim Kasino Zürich III WMassc 10.

Telephon 5022.

Art. Inst. Orcll Füsili, Verlag, Zürich.

„Jorgct für die schwachsinnigen
Kinder"

von Konrad Auer,
Cekuudarlehrer in Schwanden,

s im ^.oichu.e ^on 3^«etten.
d .Format.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen

Die Armenpflege Mönchaltorf
sucht für zwei erst einige Monate alte
Kinder (Zwillinge) einen passenden Pflege-

Schreibstube für Stellenlose
Schipfe 4.?.

Adressen (Massenadressen), Falzen, Cou-
vertieren, Kopieren, Maschinenschreiben,
Vervielfältigen, Hektographieren, Uebersetzen,

Personal ins Haus, Adresilisten,
Buchauszüge, Buchhaltungen, Kalligraphieren

etc. — Billig.

Gesucht
sûr ein etwas kränkliches, I9jähr. Mädchen
ein Plätzchen auf dem Lande, womöglich
in einer Pfarrersfamilie, wo es in der

Frl. At. Wild, Blcicherwcg 13, Zürich.

Buchdruckcrei „Effingerhos" in Brugg.
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